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seinen Schwachheiten und Armseligkeiten offenbart. Wiıe tröstlich
wirken 1j1ese estandnisse des enschen Lippert, dıe anderen ZU
'Trost werden, weil S12 sehen, w1ıe uch der T1iester Lippert den
Ringenden gehört. Eın uch für stille Stunden un stille Men-
schen, das 1n dichterisch edlier Sprache viele Saiten unNnserer Seelg
ZU.: Mitschwingen bringt

Linz Heinrich ayrhuber
udas SUuC| einen ruder. CN1CKSAle aus dem Freiheitskamp{f

Kart. 14.50
Osterreichs. Von Heinrich er 80 Wıener Dom—Ver].a.g.

Nur jene Liıteratur üÜber Konzentrationslage: Gestapokerker
wird Cdie ZeNW: überdauern, Cd1e objektive Wahrheit schildern
Wil1, ohne el der Sensationsgier oder der Rache enen.
Zal ihr gehört zweifellos uch das Buch de: Wiener Katecheten
Zeder. In kurzen, spannenden Kapiteln schildert eine SEWaNı
Feder, W.as InNnan alles 1ın den ern und Gerichtssälen des Dritten
€e1iches en onnte. und mManches Kornlein er
Poesie überzeugen ul daß eder aufrecht VO: Leide -
gebrochen HL SEC1INE Janıge aC| gen ıst. Was mi1t
e1nem uche beabsichtigt, formuliert auf essen etzter eite
‚„ Wir wollen ireı nd unbelastet VO.  5 Halß aCcC Morgen-
rot einer CeUECN, besseren eit entgegenschreiten.‘‘

TONS O0.-Ö.) Pfarrer Leonold Tthojer
Und sie folgten ihm leine Geschichten eın großes Ge-

eEIMNIS Von arıd eronıka Rubatscher („Heilige 'amme‘‘,  :
ST (Gabrieler Jugendbücher, 4) 80 Mödiling bei Wien, Verlag
Missionsdruckerei 51 Gabriel. Halbleinen —

iImmer Wwird en schweres Un bleiben, von dem
SpPreC) Was der Herr den Seelen redet, ne Derufen hat
Es gehort die Begabung der erfasserin und inr es Eınfifuhlen
ın die jJungen Herzen u! hıer viel und doch icht jel

Sagenh. Das Lietzte un| "Tiefste, auf das be1 jeder einzelnen
der kurzen Geschichten ankomm(1, MuUuß der junge Leser erfühlen
und 1n seinem eigenen eben jJe ach den gegebenen Umständen
fruchtbar machen. Es geht 1a N1IC! darum, Norm und Regel fur
einNne Lebensgestaltung und für wichtige Entscheidungen auf£fzu-
stellen soll NUr Cdas Herz begeistert autf das eıne große
ıel hingelenkt werden. Sehr glücklich unterstreichen Cdie beige-
gebenen Aufifnahmen der heiligen Stäatten dien Eirnst Ccdes Inhaltes

LANz Günthersberger
Die Stiftsbibliothek ın Admont. Von Dr er TAauSe

30 48) Mit Textabbildungen Z vermehrte Aufl Linz, Ober-
Öösterreichischer Landesverlag. Brosch. 4.60

Schon Erzbischo{f Gebhard VvVon alzbur der 1074 dmont eın-
weihte, spendete Bucher fur die Bibliothek In Admonts Schreib-
schule zahlreiche federkundige Mönche und Illuminatoren
tatig, die den TUn für die Bücherei legten, die hneute 120.000
Bände, arunter 1060 Handschriften umfaßt. nter ihnen befinden
sich Prachtstücke und historische nica, die erst 1921 qauf-
gefundenen Salzburger Annalen In den Schicksalen die-
SEr Buüucherei spiegeln sich nicht NUr die großen politischen Ereig*
n  e sondern auch die besonderen Schicksale des auses. So

die fingnzielle Lage 1n den Dreißigerjahren Z Verkauf


